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Güterwagen: Europa hinkt im weltweiten Vergleich hinterher – 
Einführung der DAK kann neuen Schub bringen 
 
Der weltweite Markt für Güterwagen wird bis 2028 voraussichtlich um jährlich 2,6 % 
wachsen. Damit wird das aktuelle Marktvolumen von 31,6 Milliarden Euro auf fast 36 
Milliarden Euro steigen. Sowohl das OEM-Geschäft als auch der Aftersales-Bereich 
tragen zu diesem Wachstum bei. Für alle Weltregionen wird eine Zunahme des 
Marktvolumens erwartet, wenn auch mit unterschiedlicher Dynamik. Europa bleibt hinter 
den führenden Regionen zurück. Grund dafür ist ein schwächelnder OEM-Markt, wie die 
aktuelle Marktstudie „Freight Wagons – Global Market Trends 2024“ der auf Bahn und 
Logistik spezialisierten Unternehmensberatung SCI Verkehr zeigt. 
 

 
 
Aktuelle Marktschwäche bremst europäischen OEM-Markt in den kommenden Jahren aus 
 
Die größten Güterwagenmärkte weltweit sind Nordamerika, die GUS-Staaten und Asien. 
Nordamerika wird bis 2028 mit einer Wachstumsrate von 3,0 % den größten Zuwachs 
verzeichnen, gefolgt von der GUS mit 2,8 % und Asien mit 2,5 %. Der Aftersales-Bereich wird 
sich dank einer wachsenden Flotte und erwarteter Preissteigerungen dynamischer entwickeln 
als der OEM-Markt. Europa, der viertgrößte Markt weltweit, sieht hingegen einer verhaltenen 
Entwicklung im Vergleich zu den führenden Märkten entgegen: Das Marktvolumen wird bis 
2028 voraussichtlich nur um 0,6 % wachsen, was hauptsächlich auf einen Rückgang des 
OEM-Marktes um 1,4 % zurückzuführen ist. Nach einem Rekordhoch von 1,9 Milliarden Euro 
im Jahr 2023 infolge hoher Auslieferungen und gestiegener Preise wird in den nächsten fünf 
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Das Marktvolumen umfasst sowohl das OEM- als auch Aftersales-Geschäft für Güterwagen. 
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Jahren ein Rückgang im Markt erwartet. Einer der Gründe dafür ist die gesunkene 
Transportnachfrage infolge der Konjunkturschwäche. Der Tiefpunkt im europäischen OEM-
Markt wird für das Jahr 2026 erwartet, bevor der Markt erneut auf Wachstumskurs geht. Der 
Bereich der Intermodalwagen ist besonders stark von dem Einbruch betroffen. Die hohe 
Nachfrage nach Containertrag- und Taschenwagen war ein wesentlicher Treiber für das hohe 
OEM-Marktvolumen in den Jahren 2022 und 2023, getrieben durch die positiven 
Wachstumsaussichten für den Intermodalverkehr. Nun steht der Markt vor der 
Herausforderung, dass die Nachfrage nach Transportdienstleistungen spürbar 
zurückgegangen, aber eine Vielzahl an Wagen verfügbar sind. Auch wenn aufgrund 
bestehender Verträge nach wie vor Wagen ausgeliefert werden, so sind Bestellungen für neue 
Wagen dieses Typs deutlich zurückgegangen. Erst im Jahr 2027 ist wieder von einer 
spürbaren Erholung des Geschäfts mit Intermodalwagen auszugehen. 
 
 
Digitalisierung der Bahn ist Mammutaufgabe und Treiber für den europäischen 
Güterwagenmarkt 
 
Auch in puncto Automatisierung und Digitalisierung des Schienengüterverkehrs hat Europa 
Nachholbedarf. Noch immer müssen Güterzüge manuell gekuppelt werden, wohingegen in 
anderen Regionen wie beispielsweise Nordamerika die automatische Kupplung bereits seit 
dem 19. Jahrhundert im Einsatz ist. Mit der Digitalen Automatischen Kupplung (DAK) plant 
Europa jetzt zwei Schritte auf einmal zu gehen, steht jedoch in Bezug auf die Einführung der 
DAK nach wie vor noch am Anfang. Obwohl die Pläne zur Implementierung jüngst Fahrt 
aufgenommen haben, bestehen weiterhin viele offene Fragen, nicht zuletzt hinsichtlich der 
Finanzierung des Großprojektes. Der Beginn der Migration wird nicht vor Ende des 
Jahrzehnts erwartet und liegt damit außerhalb des in der Marktstudie betrachteten Zeitraums.  
 

 
 
Dennoch ist bereits jetzt absehbar, dass die DAK den europäischen Güterwagenmarkt in 
vielerlei Hinsicht beeinflussen wird – vorausgesetzt, dass es zu einer Einführung kommen wird. 
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Bevor die DAK nach vollständiger Implementierung zu deutlichen Effizienzsteigerungen und 
einer Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit der Schiene führen wird, werden spürbare 
Veränderungen sowohl im OEM- als auch im Aftersales-Geschäft erwartet. Infolge der 
technischen Neuerungen werden steigende Wagenpreise – alleine durch die Integration der 
DAK etwa 15 bis 20 Tausend Euro pro Güterwagen –das OEM-Marktvolumen positiv 
beeinflussen. Mit zunehmender DAK-Ausrüstung neuer Güterwagen erhöh sich der Einfluss 
auf die durchschnittlichen Wagenpreise und damit auf das OEM-Geschäft. Darüber hinaus ist 
von einem positiven Effekt auf die Anzahl der bestellten Wagen auszugehen, da die 
Einführung der DAK zu vorgezogenen Ersatzbeschaffungen führen könnte. Dies ist jedoch 
stark von der konkreten Ausgestaltung der Migration und den verbundenen 
Fördermöglichkeiten abhängig. An die Einführung der DAK geknüpft, sieht SCI Verkehr ein 
10%iges Steigerungspotential der jährlichen Auslieferung neuer Güterwagen – das entspricht 
einer Zunahme von ca. 1.200-1.500 Wagen pro Jahr in der Hochphase der Migration. Im 
Aftersales-Bereich wird die DAK ebenfalls einen bedeutenden Einfluss haben. Die Umrüstung 
der gesamteuropäischen Flotte – in Abhängigkeit der Rahmenbedingungen können mehr als 
600.000 Wagen betroffen sein – erfordert enorme Werkstattkapazitäten, wodurch das 
Instandhaltungsgeschäft erheblichen Auftrieb erfahren wird. 
 
SCI Verkehr untersucht in der Studie „Freight Wagons – Global Market Trends 2024“ den Markt 
für Güterwagen im Kontext gegenwärtiger Herausforderungen in sieben Weltregionen sowie in 
ausgewählten Fokusländern, darunter acht in Europa. Die Marktstudie ist in englischer Sprache 
unter www.sci.de/shop erhältlich. Zur Studie steht auch ein Datenanhang im Excel-Format zur 
Verfügung, in dem alle in der Studie enthaltenen Zahlen transparent und übersichtlich 
aufbereitet werden. 
 
 
 
 


